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Gesamtprojekt
Technology-based climate change adaptation in Tajikistan and Kyrgyzstan



Projekt (2019 – 2022):
Technology-based climate 
change adaptation in 
Tajikistan and Kyrgyzstan

Deutschen Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) GmbH
im Auftrag 
• Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 

Entwicklung 
• Deutsche Klima- und Technologieinitiative (DKTI)



Situation in Kirgistan und Tadschikistan

• Kirgistan und Tadschikistan gehören zu den 
ärmsten Ländern Zentralasiens

• Kirgistan und Tadschikistan sind stark vom 
Klimawandel betroffen

• Maßnahmen zur Adaption an Klimawandel –
besonders in Landwirtschaft und Forst - werden 
angestrebt

• Grundlagendaten (besonders räumliche Daten) 
für die Planung der Maßnahmen sind nicht 
flächendeckend vorhanden

• Spannungen an den Grenzen zwischen den 
Ländern und Nachbarschaft zu Afghanistan 



Kirgistan

Tajikistan





Esri, USGS | Esri, FAO, NOAA | Source: Airbus, USGS, NGA, NASA, CGIAR, NLS, OS, NMA, Geodatastyrelsen, GSA, 
GSI and the GIS User Community  & Natural Earth



Kirgistan Tadschikistan Deutschland

Fläche km² 191.800 139.900 348.600

Bevölkerung 6,5 Mio 9,5 Mio 84 Mio

Durchschnittsalter 26 22 46

Dichte/km² 34 68 240

Anteil 
Landbevölkerung

68% 73% 24%

Bruttoinlandsprodukt
in Mio US$

8.455 8.117 3.861.550

BIP/Einw 1.300 US$ 854 US $ 45.970 US$

Quellen: Worldometers auf Basis UN
Wikipedia auf Basis UN



Klima und Landwirtschaft

• Die Landschaften sind geprägt durch die Hochgebirge (bis 7.500m) 
mit großen Gletschern (speichern Großteil des Süßwassers der 
Region)

• Kontinentales, trockenes Klima 
• kalte Winter und heiße Sommer
• Hauptniederschläge im Frühjahr

• Landwirtschaft (z.T. mit Bewässerung)
• Baumwolle
• Getreide
• Viehwirtschaft (in höheren Lagen)



Reaktionen auf Klimawandel und 
Entwicklungspläne 
• Nationale Anstrengungen addressieren das Problem des 

Klimawandels
• National Development Strategy 2030 - Tajikistan
• National Strategy of Disaster Risk Reduction – Tajikistan
• National Development Strategy 2040 – Kyrgyztan
• spannend auch: National Programme of Digital Transformation 2040 –

Kyrgyztan (Taza Koom)
• Maßnahmen im Rahmen des 'Pilot Program for Climate Resilience 

(PPCR)' durch Weltbank
• Unterstützung für 'klima-resiliente' Entwicklungsmaßnahmen der Länder

• Vielzahl von NGO-Projekten



Ansatz von DKTI finanzierten Projekten: 
Einsatz von Technologie
• Verbessertes Management von Geodaten

• Bestehendes Kartenmaterial
• Fernerkundung (GAF AG München)
• Geographische Informationssysteme
• Geoportale (Web Map Services)
• Klimadaten /-Modellierung  CDC

• Implementierung einer Nationalen Geodaten Infrastruktur  
(zumindest Schlüsselelemente)



Kooperationsprojekt (Norwegen-Kirgistan)
Orthophotos und DTM



Kooperationsprojekt (Norwegen-Kirgistan)
Orthophotos und DTM



Drohnenbefliegungen



Messkampagnen



NGOs/
OSM Mapping



NGOs/
OSM Mapping



Nationale 
Geodateninfrastrukturen 
Kirgistan & Tadschikistan
Entwurf und Umsetzung



Geodateninfrastrukturen

„Geodateninfrastruktur ist eine Infrastruktur bestehend aus Geodaten, 
Metadaten und Geodatendiensten, Netzdiensten und -technologien, 
Vereinbarungen über gemeinsame Nutzung, über Zugang und Verwendung 
sowie Koordinierungs- und Überwachungsmechanismen, -prozesse und -
verfahren mit dem Ziel, Geodaten verschiedener Herkunft interoperabel 
verfügbar zu machen.“

Geodatenzugangsgesetz 2009 -
Begriffsbestimmungen



Rajabifard & Williamson (2001) –
"Spatial Data Infrastructures: Concept, SDI Hierarchy and Future Directions"



Strategiebereiche bei der Entwicklung
• Gouvernance and Institutions
• Policy and Legal
• Financial
• Data
• Innovation
• Standards
• Partnerships
• Capacity and Education
• Communication and Engagement

"Strategic Pathways" aus "UN-GGIM Integrated Geospatial Information Framework"



Strategiebereiche bei der Entwicklung
• Gouvernance and Institutions
• Policy and Legal
• Financial
• Data
• Innovation
• Standards
• Partnerships
• Capacity and Education
• Communication and Engagement

Konzentration auf Entwicklung eines 
technischen Kerns



Entwicklungsziele

Entwicklung eines 
Architekturmodelles
• Arbeitsgruppe (Verwaltung, 

Instituten, Projekt)
• Training/Online Workshops
• Sammlung und Abstimmung 

der relevanten Standards

Abstimmung und 
Formalisierung eines 
Metadatenmodells
• Workshops
• Probedokumente
• Metadatenprofil

Umsetzung zentraler 
Komponenten 
• Ausschreibung durch Projekt
• Umsetzung durch 

interne/externe Partner
• Integration von Daten 

interner/externer Anbieter
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Entwicklung eines Architekturmodells

Grundmuster der dienstorientierten Architektur
• Katalog
• Portal
• Darstellungsdiensten
• Downloaddiensten/File Downloads

Gemeinsamer Wissenaufbau/
-angleich

Diskussion der Gegebenheiten
• bestehende Infrastruktur/Datenbestand
• rechtliche Situation

Entwicklung eines Annex mit 
exemplarischen Situationen

Festlegen relevanter Standards
• Vorlage INSPIRE/GDI-DE
• 'konservative' Festlegung



Annex
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Architekturdokument mit Standards
Kirgistan v1.0 und Tadschikistan v1.0



Abstimmung und Formalisierung eines 
Metadatenmodells
Definition eines Metadatenprofils
• Standards von ISO/TC-211 und 

OGC
• 'minimales' Core-Modell
• Mehrsprachigkeit entsprechend 

INSPIRE Empfehlungen
(Standard KG, TJ)

• Kategorisierung und Schlüssel-
wortverwendung

Gemeinsamer Wissenaufbau/
-angleich
Analyse bestehender Katalogsysteme

Testformulare
Charakterisierung verschiedener, bestehender 
Datensätze

Abstimmung mit laufender 
Implementierung/Standardsoftware



Bestehende Kataloge, Testdaten

Bestehende Kataloge

Vorhergehende Projekte

Testformulare



Empfehlungen für Metadaten
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Umsetzung zentraler Komponenten

Entwicklung zentraler 
Komponenten
• Geoportal
• Katalogsystem
• Dienste für Geobasisdaten
• Verwendung von OpenSource

Produkten (GeoServer, 
GeoNetwork, GeoNode, …)

Systemspezifikation und Ausschreibung durch 
Projektleiter vor Ort

Implementierung durch externe 
Auftragnehmer



Blick in die nationalen Geoportale 
- Kirgistan



Blick in die nationalen Geoportale
Tadschikistan



Nationale 
Geodateninfrastrukturen 
Kirgistan und Tadschikistan
Prozesse im Fokus



Gemeinsamer Workshop NSDI

Themen:
• Refresh Technologien
• NGDI Umsetzungen
• Prozesse und Rollen in der Nationalen GDI
• Geobasisdaten
• Datenharmonisierung
• (Technische) Trends



Workshop:
Prozesse in NGDI



Rollen und Prozesse in den Nationalen 
Geodateninfrastrukturen
Trotz ähnlicher Implementierungen und gleicher Standards werden die 
beiden Nationalen Geodateninfrastrukturen aktuell unterschiedlich 
betrieben (Thema: Governance) und unterschiedliche Aufgaben 
werden stärker hervorgehoben.

NSDI Betreiber:in Datenproduzent:in

Vereinfachte Rollen in den NGDI



Rollen und Prozesse
Tadschikistan

NSDI Betreiber:in Datenproduzent:in

Datenproduzent:in erhält Zugriff auf Geoportal/Katalog/Datenspeicherung

Kooperationsvereinbarung

Erstellen von Metadaten

Upload Daten, Konfiguration Dienst



Rollen und Prozesse
Tadschikistan
Betriebsmodell ("Philosophie"):
• Die Datenbereitstellung über Geoportal, 

Katalog und Dienste ist eine 
Dienstleistung

• Die Dateneigner:innen müssen keine 
eigene technische Infrastruktur 
aufbauen

• Die Bereitstellung erfolgt in eigener 
Verantwortung der Dateneigner:innen

• Bislang keine Koppelung von Katalogen

NSDI
als Dienstleistung?



Rollen und Prozesse
Kirgistan

NSDI Betreiber:in Datenproduzent:in

Kooperationsvereinbarung

Datenproduzent:in
betreibt i.d.R. eigene Dienste

Erstellen von Metadaten

Prüft Metadaten und 
schaltet Dienste frei Daten sind zugreifbar



Rollen und Prozesse
Kirgistan
Betriebsmodell ("Philosophie"):
• Die Datenbereitstellung erfolgt verteilt
• Externe Dienste und Kataloge werden 

eingebunden
• Die Integration einzelner Dienste und 

Daten erfolgt über eine Qualitäts-
prüfung und schriftliche Kooperations-
vereinbarungen

NSDI
als Kooperation? 



Fazit



Entwicklung der 
Nationalen Geodateninfrastrukturen 

Aktive Arbeitsgruppen:
• Behörden
• staatl. Institute
• Externe

Architektur

Standards

Metadata

Nebeneffekte:
• Arbeitsgruppen sind stabil, aktiv und vielfältig (innerhalb Verwaltung)
• Sichtbarer Multiplikatoreneffekt durch Geoportale (Vielzahl unterschiedlicher Datenproduzenten)
• Externe Daten eingebunden/Portale vernetzt



NGDI Entwicklung auf der grünen Wiese?

Die Entwicklung ist sehr aktiv!
• Aktive Mitarbeit in UN IGIF (siehe Country Report Kyrgyzstan)
• Vernetzung vieler Projekte (Mapping Kampagnen – staatlich, NGOs, 

Entwicklungshilfe)
• Bildung von offiziellen/inoffiziellen Arbeitsgruppen
• Entwickelte Portale (z.B. Geologie, Hydrologie, …)


